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St. Tyrol find folgende Nachrichten 
eingegangen: Am 2. Oktober Abends 
verbreitete ſich durch einzelne Verwun⸗ 
welche ſich von der Hauptarmee 
über Augsburg und Weilheim, nach 
den tyroliſchen Engpoͤſſen Reitti und 
Scharnitz gerettet hatten, das (ſpaͤter⸗ 
Em irrig gefundene) Geruͤcht: der 
Feind ſey von Muͤnchen und Schon⸗ 
gau her, 30,000 Mann gegen Tyrol! 
im Anzuge., Wirklich durchſtreiften auch 


feindliche Truppenabtheilungen, beſon⸗ 
ders aber Kovollertepatrouillen, (mei⸗ 
ſtens kurpfaͤlziſche Chevauxlegers,) die 


fluͤdsſticht Spiße vyn Bapern bis ge⸗ 


. 


men war, 


Dienſtag den 29: Oktober 1805, 
— e (Fi 1 —— 
Kriegsbegebenheite n.. 


gen Eengricd uud Aibling, nahe der ty⸗ 
roliſchen Graͤnzfeſte Kufſtein und dem 
Aachentbale. Ein Kourier von der k. 
und k. k Haüptarmee in Deutſchland, 
der bereits bis Benedikt-Beuren gekom⸗ 
mußte deswegen ſchleunig 
umkehren und entgieng nur mit groſſen 
Muͤhe dem nachſetzenden Feinde. (Dar⸗ 
aus erklärt Déi auch die Verſpuͤtung 
aller aus jenen Gegenden kommenden 
Nachrichten.) Augenblicklich wurden 
nun in einer gemeinſchaſtlichen Zuſam⸗ 
mentretung, unter dem Vorſitze Sr. 
koͤnigl. Hoheit des Erſherzogs Johann 
der erſte und zweyte Zuzug det Land⸗ 
miliz in Bereitſchaft geſetzt, und dite 
Schußdeputazion permanent erklärt. 
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ſten Bergen. 
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Tyrolergraͤnze, gegen Mitte⸗ 
oſto gefaßt Haben ſollte, das 
Eindringen in die wichtigen Paͤſſe, 
Ben. HN und Luetaſch zu verwehren, 
wurde der Oberſtlientenant Swinbur⸗ 
ne mit Erzberzog kadwig Infanterie 


und dem nöchigen Geſchuͤze im Eil⸗ 


marſche dahin abgeſchickt. Bey ſeiner 
Ankunft in Scharnitz fand er daſelbſt 
bereits den Maſor Lamboy, welcher 
ſich mit ſeiner unterhabenden Reichs⸗ 
werbungsmannſchaft, bey ſeinem Ruͤck⸗ 
zugt aus Guͤnzburg, in die dortigen 
Feſtungswerker geworfen, und die beß⸗ 
ten Berfügungen getroffen hatte. 
Jazwiſchen waren ſämmtliche Land⸗ 


| milizkompagnien von dem erſten und 
zwepyten Zuzuge mit größter Bereit⸗ 
willigkeit und Ordnung auf die Allarm⸗ d 


pläge zu ihren Fahnen geeilt. Das 


Landvolk von Zitl bis nach Seefeld 


zog aus eigenem Antriebe die Sturm⸗ 


glocke, die Nothſchuͤſſe ertoͤnten, und 


Signalfeuer brannten auf den hoͤch⸗ 
Der Landſturm firömte 
unter der Anfuͤhrung des noͤrdlichen 
Landes oberſten haufenweile nach jeuen 


Gegenden, wo die meiſte Gefahr zu 


drohen ſchien. In Ermangelung der 
Pferde, welche ſchon anderwaͤrts zum 
Behufe des Militaͤrdieuſtes verwendet 

worden waten, trugen die Bauern 
ſelbſt, Kanonen und Munizionskarren, 
uber die ſteile Gebirgskette von Zirl 
nach Scharnitz und von Jenbach ins 
Aachenthal binan. Der gute Wille 
und die Bereitwilligkeit wurde durch 
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Um dem Feinde, welcher nach eins bie TERN e Ss 8 Hobelt d des 

gelangten verläyfigen Meldungen, hart 
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Erzherzogs Johan, Höch welchem das 

tyroler Volk mit ſo warmer vertrauens⸗ 
voller Anhaͤnglichkeit zugethau iſt, noch 
mehr aber durch Hoͤch deſſelben ht, 
cherung begeiſtert, die auf den 14 
feſtgeſetzte Abreiſe zur italienifchen Ars 
mee ſo lange zu verſchieben, bis die 
Gefahr von dieſer Seite Tyrols mie 
fernt ſeyn wurde, 


Seit dem 14. und 15. lauten nun 
die Nachrichten fortdauernd viel beru⸗ 
higender, und zwar um fo mehr, da 
man jetzt beſtimmt weiß, daß es nur 
ſtarke feindliche Kovallerlepatrouillen 
woren, die Gë den Graͤnzen Tyrols 
bis gegen Partenkirch, Lengries und 
Murnau genäbert batten, und daß die 
von der Hauptarmee am 11. bey Ulm 
erfochtenen Vortheile, den Feind n 
feinen alluraſchen Vorrückungen vor⸗ 
ſichtiger gemacht haben. i 


Auf jeden Fall iſt nunmehr der 
Paß Scharnitz und die kuetaſch gegen 
jedes ſchnelle feindliche Eindringen. ges 
ſchuͤgt. Auch die übrigen Pille ſind 
durch die Truppen, welche theils im 
Lante fi befanden, theils aus Ita⸗ 
lien herbepeilten, zureichend beſetzt. 


Se. koͤnigl. Hobeit der Erjberzog 
Jobann, Hoͤchſtwelche ſich ſelbſt gleich 
am erſten Tage auf den Hauptfammels 
platz aus dem Innthale gegen Sees 
feld verfügten, waren Zeuge der muth⸗ 
vollen Bereitwilligkeit und der ſchoͤnen 
Ordnung der Du: und Ser 
CH 
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Avertiſſemente. 


Fortſetzung. 
Ebybiee. Truk Jakob de e l wg Ae e erf 
Ezenſtociee und Oſtrowiee. Goscickt Ignaz, Ge⸗ 
neraloͤkonom ur. REES — W 4 
Enow. Maſſalski Ignaz, Oekonem 
Oaromin. Zawapjfi, Drtonenm, NA 
Garbaez. Reymann, Kindererziebe dn 
detto. Nowakowski ä 65· 222 
Sliniany, Piotrowski Thomas Abano 2 
Janowiee Bagniſte. Urinieckt Thomas, Oekosom 
JIwanska. Stadt und Judeuſch aft. 
detto kibarzewski Ignaz, Dispoſitor aus Ko⸗ 


> 
> 
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Mana X 27 2 S 
detto. Mikluſzewski Joſeph, Dit poſt tor aus 5 In Ver⸗ 
EL VEIT NE 5 27 luſt g re 
Kette, Stroiuowski Johann, Dispoſicor aus rathen. 
Me sa 5 27 
detto. Ciapkowski Joſeph, Dispoſitor aus ' 
dE a aa ee ERS 27 
detto. Chmielowski Samuel, Dispofitor aus 
de Uiazd ‚H—[ d“ 2ũꝛũꝛ * $ 27 
detto. Eichoweki Thomas, Broumeiſter . 7 > N 
Kichory. Bazickt Peter, Defonom `, 4 25 i 
Kocmitzow. Widecki Onuphriuiununs || 10 9 
Kunow. Seidel Johann, Braumeiſter 10 48 
detto. Gewerbsleute IER u „„ 3 49 | 
Karow. Zochowsfi Ignaz, Oekonam d Cp 
Marufjow. Tyborowski Hilarius, Poͤchter 5 33 
Opatow. Buͤrgerſchaft . 25942 33355„%%ͤöd 10 eo 
detto. Handwerkszuͤnfte 69629 22%%ũõũtĩð n! 60 37% 
beste, Kozanomeli, Handelsmann . „ 8. | 48 


SE 
Opatow. Bendela TD Wa ++ ‚es Sitt oa ++ 


8 
detto. Abamowsk Georg DT 4 
detto. Banaczowsli, Nie DEET 1 
detto. Traciewiel, Apotheker. ETS 12 
detto. Fubdengerleinde `... nun 130 
detto. Wis niowski, Plenipotent RE 24 
detto. Maierski Joſeph, Oekonom aus Joch⸗ Abs 
a ei!nn e 
detto. Warikiewiez Joſeph, Schreiber 5 
Oſiek. Saͤmmtliche Zaͤn fte 8 
detto. Polaniecer, Schuſter 2 
Aerer dette Weber ede s H E 
detto. Schaͤnker „ e 2 : 
detto. detto Hafner G—U— ee 5 I 
detto. detto Dabenfäëet, ennen || zë 
Diarem. Judenſchaft ——Bᷣt — . 12 
Piotrowice. Zawichoſter Zünfte 4 
detto. Stawiorski penflonicter Zollaufſeher 5 16 
Sroſperow. Judenſcha ff 17 
Przepiorow. Grunawski, Pächter... n 12 
Baton, Saͤmmtliche Zuͤnftt ee 9 
detto. Judengeme nde 5 
Sandomirer Stadt. Zelechowski Paul, gäre. Se 4 
detto. Handlungsgremiunm ss 1 
detto. Daͤckerzun f en dee NN ? 
Bette.  Géëndpetuwntt ANEN 
detto. Weberznuft Ae éd te 
Botte, Riemer und Kraͤmerr 
detto. Schuſterzunft DEIER EE 
detto. Binderzunft u... —— GT EE 
Bette.  ——Bäageruggft. tee EN 
detto. Barbierzunft werten are rer 
detto. Narbutemic;, Daktor Mediz. 
5 Bette, 0 EEE 
Bette, Nowafowehi, Bildhauer 
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Ankündigung r | 


e Der auf den 16. November 1800 


beſtimmten Rupfen lein wand ⸗ Liefe⸗ 
rungs⸗Lizitazion. 


Von der k. k. Banko⸗Tabak⸗ und 
Siegelgefaͤlen Cameraladminiſtrazion in 
Oeſterreich unter der Ens wird hier⸗ 
durch allen jenen, denen duran gele⸗ 
gen, iſt, zu wiſſen gemacht, daß man 
die Lieferung der fuͤr den Bedarf der 
Hain burger Gefaͤllshauptfabrik erfor: 
berlichen Rupfenleinwand von -jöhrl. 
2500 Schock mittelſt eines eigenen 
Kontrakts lalva Certificatione der 
Hohen Hofſtelle auf 3 nacheinander fol, 
gende Jahre, und zwar vom r. Des 
zember 1 80. AIS Ende November 
1808. durch oͤffentliche Lizitazion zu 
verkontrabiren entſchloſſen ſey. N 
Jaene Offerenten, die alfo gedachte 
Leinwandlieferung auf Dé zu nehmen 
gedenken, werden zu der am 16. No⸗ 
vember dieſes Jahres feſtgeſetzten Lizi⸗ 
taztion fruͤh um 10 Uhr in das diſſei⸗ 
tige Amthaus in der Riemerſtraße Nr. 
245. im ten Stock, mit der Erin⸗ 
nerung vorgeladen, daß Dr die KA? 
dingniſſe des zu errichtenden zjaͤhri⸗ 
gen Kontrakts ſammt dem Maſter der 
zu liefernden Rupfenleinwand bey der 
diſſeitigen Amtsregiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen vor- und nachmitkaͤggien 
Amtsſtunden (die Sonn ⸗ und gebote⸗ 
ne Fiyertaͤge allein aus genommen) 
ſtagtaͤglich einſehen, bey ihrer Er⸗ 
chezinung am Lizitaztonstage aber zur 
Verſicherung ihres Anbotes mit der 
Fefufegenden Ranjion von 2900 Mr, 
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im baaren Gelde, oder in fentlichen 
Fondsobligaztonen, wovon im Zurück⸗ 
tretungsfalle 600 fir, als Ve dum gel⸗ 
ten ſoll, Do um fo gemifler verſchen 
mögen, als diejenigen, wein, mit der 
erforderlichen Kauzion gedachte: 2000 
fir. nicht erſcheinen ſollten, ven der Li⸗ 
Hiaien ohne weiteres ausge ſchloſſen 
werden wuͤrden. 


Ankündigung. 


Der auf den 6. Dezember 1806 be⸗ 
ſtimmten Seiltrarbeits⸗Lieferungs⸗ 
lizitazion. 


Von der k. auch k. k. Banfo. Tar 
bak⸗ und ‚Giegelgefälen « Kammerale 
adminiſtrazion in Oeſterreich unter der 
Euns wird hierdurch allen jenen, de⸗ 
nen daran gelegen iſt, zu wiſſen ges ` 
macht, daß mon die Lieferung der fuͤr 
den Bedarf der hainburger Gefaͤlls⸗ 
hauptfabrik erforderlichen Seilerarbeit 
beſtehend in Kanzley⸗ oder Karten⸗ 
Packel- und Rollenſpagath, Zug- und 
Heftſeiler,, Ballen ⸗ und Zillenleinne, 
kurzen und langen Doͤrrleinne, Straͤn⸗ 
gem, Halftern, Buttenbaͤnder und 
Gurten, mittelſt eines eigenen Zen: 
traktes salva Ratificatione der hohen 
Hoſtelle auf drey nacheinander folgen» 
de Jahre, und zwar vom 1. Jaͤnne 
1806 bis Ende Dezember 1809 durch 
oͤffentliche Lizitazlon zu perkontrohiren 
entſchloſſen ſeyn. 


Ze 
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Done Offerenten, die alſo gedachte 
Scilerarbeit auf ſich zu nehmen are 
denken, werden zu der am C. Dezem⸗ 
ber 1805 feſtgeſetzten Lizttazion fruͤh 


um 10 Uhr in das dieſſeitige Amt⸗ 


haus in der Riemerſiraſſe Nr. 845 im 
zweyten Stock, mit der Erinnerung 
vorgeladen, daß ſie die Bedingniſſe des 
zu errichtenden dreyjaͤhrigen Kontrak⸗ 
tes ſammt den Muſter der zu llefern⸗ 
den Seilerorbeit bey der dieſſeitigen 
Achtsregiſtcotur in den gewoͤhr lichen 
vor ⸗ und nachmittaͤzigen Amts ſtun⸗ 
den (die Sonn und gebotenen Feyer⸗ 
taͤge allein aus genommen) tagtäglich 
ein hey, beë beet Erſcheinung am Li⸗ 
Mtazonstage aber zur Nerſiche tung th⸗ 
res Mater € mit der feſtgeſetzten Kau- 
Zion von 200 fir im baaren Geld, 
oder in A0 utuch n Fonvsobligazionen, 
welche im Zuruͤcktretungsfalle als Ba: 
dium gelten ſolle, Ab um fo gewiſſer 
verſehen mögen, als dieſenigen, wel: 
che mit der erforderlichen Kaution gt» 
dachter 209 flr. nicht erſcheinen foll⸗ 
ten, von der Lizitozien ohne weiters 
ausgeſchloſſen werden würden... . 


Wien den 27. September 1805. 8 
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Kundmachung. 


Mehrere Konfurſe für verſchiedene zu 
beſetzende Lehrkanzela auf der k. k. 
Univ-rfiräe zu Krak zu. 5 

Vermsge allerboͤchſten Hofdekrete vom 
8. Auguſt, empf. den 10. Oktober L 

J. find durch dis neut Regulierung det 


doo fle. 


Univerfität- zu Krakau mehrere Leht⸗ 
aͤmter an dieſer Unwerſitaͤt zu befes 


‚er; und zwar 


L Bey der philoſephiſchen Fakultat; 
a) Die Lehrkanzel der hoͤhern Mas 
thematik und der Aſtronomie — wo⸗ 
mit zugleich die Beſorgung der Steru⸗ 
warte verbunden iſt. — Der Gehalt 
(är dieſes Lehramt iſt in roco fir. 
ohne Vortuͤctung in eine der höheren 
Gehaltsſtuffen, welche nach dem neuen 
Plaae ſonſt ſtatt findet, beſtimmt. Je⸗ 
doch find für die Deforgung der Sterns 
warte noch ins beſondree 800 flr, aus⸗ 
gemeſſen. 

b) Die Stelle des Adjunften der 
Sternwarte mit einem Gehalte von 
ebenfalls ohne Vorrackungs⸗ 
rechte in eine hohere Gehalts flaſſe 

o) Das Lehramt der Univerfalger 
ſchic te mit dem Gehalte von 1000 flr. 
und dem Rechte in die höhere Ges 
haltsſtuffen von 1100 und 1200 fir. 


vorzuruͤcken. 


d) Das auſſererdentliche Lehramt 


der praktiſchen Mathematik — mit 


dem ausgemeſſenen Gehalte von 600 für. 
ohne Vorruͤckungs rechte. 


e) Das auſſerordentlicht Lehramt 


der deutſchen Sprache und Ukteroture 


mit dem Gehalte von 600 fir. ahne 
Votruͤckungsrecht. , 

) Das auſſerordentliche Leßtamt 
der Architektur mit dem Gehalte von 
1000 Hr, ohne Vortuͤckungsrechte. 

g) Das Lehramt der italieniſchen 
und jenes der franzoͤſiſchen Sprache, 
jedes mit einem Gehalt von 300 fr, 
ebenfalls ohne Vortuͤckungsrecht. 


$ 
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II. Bey der mediziniſchen Fakultät? 

a) Das Lehramt der Pathologie 
und Materia medica — mit dem 
Schalte von 1500 fle. 

b) Das vereinigte Lehramt des 
theoretiſchen mediziniſchen Unterrichts 
für die Chyrurgen und der medizini⸗ 
ſchen Klinik — fär eben dieſelben bep⸗ 
de Gegenſtaͤnde in poblniſcher Spra⸗ 
che mit dem aus gemeſſenen Schalte 
von 1100 fir. 

e) Die Proſektorsſtelle mit Beſor⸗ 
gung des Lehramts der Anatomie in 
lateiuiſcher und pohlniſcher Sprache — 
mit dem Gehalte von 1000 fir. 


d) Das vereinigte Lehramt der 
the oretiſchen und praftiſchen Chirurgie, 


der chirurchiſchen Klinik und der Gr 
burtshuͤlfe — in der pohlniſchen Sprache 
mit dem Gehalte von 1200 fir. 

e) Die Stelle des Adjunkten in 
der Thierarzneykunde, in der pohlni⸗ 
ſchen Sprache — mit einem Schalte 
von Foo fir; 

III. Bey der ſuridiſcen Fokultät. 

Das Lehramt des Kirchenrechts, 
mit einem Gehalte von 1200 flr. und 
dem Being. in 1400 und 
1500 fir. 


IV. Bey der ibeologiſchen Fakultat. 


a) Das Lehramt der orienthali⸗ 


ſchen Sprachen — nehmlich der he⸗ 


braiſchen, chaldälſchen, "Briten und 
arobiſchen Sprache, der bebräifchen 
Alterthämer und der Einleitung in das 
olte Teſtament. 8 


E peace, der Einleitung in die Bücher des 
Sg Teſtaments und der Hermentuſſt. 


ce) Das Lehramt der Dogmatik. 
d) Das Lehramt ber Paſtoral⸗ 
theolegie und Katechetik. 

2) Das Lehramt der Moraltheo⸗ 
logie. 

Fuͤr jedes dieſer Lehraͤmter, wenn 
ſie mit Weltgeiſtlichen beſetzt werden, 
iſt die Beſoldung von doo fr, mit 
dem Vorrlckungstechte in 900 und 
10009 fir. beſtimmt. Ordeusgeiſiliche 


haben in jeder Gehaltsſtuffe um 289 f 


fir, weniger zu beziehen. 

Zur Beſetzung aller Meter rte: 
zeln wird der Konkurs — ſo wohl in 
Wien als in Krakau und Lemberg ers 
oͤfnet; wovon in Anfehung der Tage 
an welchen dieſe Konkurſe gehalten 
werden, bas Nähere weiter bekannt 
} gemacht wird. 

Von der k. k. Uninerfirät zu Kra⸗ 
kau am 20. Oktober 1805. ö 


— — 
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Nachdem Se. k. auch k. k. Maje⸗ 


ſetzen befunden haben, ſo erfordert 
es die Vorſicht, für kommende Ereig⸗ 
niſſe, die Milde des Publikums zur 


pien auf die in dem letzt fuͤrgeweſenen 
Keiege geſchehene Art hiemit aufzu⸗ 
fordern. 

Dieſe Scharpien möfen von mett, 
fer, balbabgenuͤtzter, reingewaſchener, 
weichgemangelter und micht zu grober 
Leinwand verfertigt werden; wogegen 


ein gezogenes Tiſchzeug nicht zu Schar⸗ 
b) Das kehromt der griechſſchen ` 


pien taugt, weil es Pä micht gehoͤris 
zupfen läßt, und unbrauchbare kurze 
Faſern giebt, 

Die 


ſtaͤt Ihre Armee auf den Kriegsfuß zu 


$ 


Zupfung und Ablieferung der Schor⸗ 


Päcke oder Kiſten die Feuchtigkeit wicht‘ 


nium. 
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Die zu Scharpien beſtimmten Fle⸗ 
cken mäſſen viereckig geſchnitten were 
den, und 3, 4 bis 5 Zoll lang und 
breit ſeyn; beym Zup fen dürfen die 
Faͤben nicht in der Ordnung gelegt 
werden, ſondern muͤſſen zerruͤttet bleis 
ben; — dieſe zerruͤttete Scharpie 
kann ſodann ſo feſt als moͤglich ge⸗ 
packet werden, wenn nur gehoͤrig da⸗ 
für geſorgt wird, daß ſodann in die 


wird hiemit bekannt gemacht, daß 
| beym hieſigen Kelleramte alle dieſe Weine 

von den beſten Gattungen um billige 
Preiſe das ganze Johr hindurch, und 
die hungariſchen Weine auch in Bote: 
teilen zu 25, 50 und 180 St. zu 
baben find, Briefe werden addreſſitt 
Über Brünn, Mislitz an das Keller⸗ 
amt in Deutſch⸗ Kaoniz, zuaymer 
Kreiſes in Maͤhren. 3: 


eindringt, weil ſie ſonſt leicht dumpſfig, 
ſehin zum abgeſehenen Gebrauche un⸗ 
tauglich wird. 

Obaleich ſich nun von der Milde 
des Publikums verſprechen laßt, daß 
ein ausgiebiges Quantum dieſes Arti⸗ 
Fels unentgeltlich abgeliefert: werben: 
wird, ſo werden dennoch der aͤrmern 
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5 Nachricht 

Von Seite des k. k. krakauet Kreis? 
amtes wird bekannt gemacht, daß am 
27. d. M. die k. k. Trankſteuer der 
Kaffe der Menfchen bey Abgebang der Staͤdte Sege, Slomnich! and Bros 
Scharpien on: die Kreisaͤmter, Defo- ſzewiee in der kreisaͤmtuchen Kanzley 
nomickommiſſnen oder Milttaͤrſpitaͤ⸗ H abermal - an den. Meiſtbietenden ver⸗ 
ler, wenn De anders. gehoͤrig verfer⸗ pachtet werden wird. R S 
tigt; und zum abgeſebenen Gebraucht H Krakau den 18. Oktober 1805. 33 
dienlich ind, fuͤr jedes Pfund 12. fr. E 


bezahlt werden. m ` MW... 


Vom f. k. galigifchen Landes guber⸗] 


Von Seiten der k. auch k. k. irae: 
kauer Landrecht in Weſtgalizlen wird 
dem Hrn! Kaflinir Szember! mit⸗ 
tels gegenwartigen Edikts bIF annt 
gemacht: daß das k. k. Fiskalamt: 
im Namen der Poͤpitenſiarſen Kom 
munität bey dieſen k. k Landrech ten — 
wegen Auszahlang einer Summe von 
3000 fl. pol. oder 750. fi. — 
eine Klage wider ihn eingereicht., und 
um Gerichtshͤͤlſe, inſoweit es die Ge⸗ 
‚rechtigfeit fordert, angeſucht ee 

D 


Lemberg den 25. Sept. 1905. 3. 
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An fündig unge. 
Hungariſche und oͤſterreichiſche Weine. 
Den biebbabern von guten Tokayet, 
Meniſcher Ausbruch, von Erlauer, Of⸗ 
ner, Razersdorfer, Schumlauer, Neß⸗ 
muͤler und Oeſterreicher, Grinzinger 
und andere Gebirgs⸗ und Landweine, 
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Da aber dieſen k. k. Landrecteu ph Won: Seiten der f. auch f. k. kta⸗ 
ſten Aufenthaltsort. unbefannt iſt, und Duer Landrechte in Weſtgalizten wird 
er wohl gar auſſer den k. k. Erxbtan⸗ y Aden Herren Vinzens und Zong Deine 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 2 
Den Kaſimir Szembel der hieſige Rechts⸗ 
freund Di nklewiez, auf feine Ge- 
fabr und Koſten um, Be rtreter d: 
nannt, nit weichem auch det Pre 

zeß, laut dr, für dir k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
nung erörtert and entſchteden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
Kermt gewarnt: daß er noch zur rechten 
Zeit, d. i, am 18 Dez. J. J um 10 U 145 
Verwittags Bi: erſchelne „ ader gbeh,, i 
wenn er nige 9 deele äi 
hat, dieſelben dem ernannten ertre 
bey Zeiten uͤbergebe / eder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, folchen die n un 

Lt Laudrechten nahmpoft moch a d 
dborſchriftmaͤß ig ſich (engt, Rech is mit AN 
bediene, dee er zu feiner "Sëepbobt: 
gung die ſchicklichſten erachtet zu widti⸗ 
genfalls würde er alle mißlichen Zoͤge⸗ 

kfungs folgen, laut Vorſchtift dit k. f. 2 


Vertreter ernannt, mit welchem 
ës En der für die k. k. 
ö 18 „Erblande vergeſchriebenen Gerichts⸗ 
Seſetze, ſich ſelbſt zuſchteiben muͤſſen. Jardnung arten and ‚entfpieben — 85 
EI CG drn wird. Sie werden daher ju 
e e. Jaesb Kulezycki, SL ant RR gewarnet: da ß 
R ie noch ur rechten Zeit, das ist: 
Jeſeph Ritter 9. Cronenfels. Jem 24. Dezember 1806. ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, oder, aber wenn fie einige 
Nechts behelſe vorhanden haben, dieſel⸗ 
ben dem genannten, Vertreter bey Zei⸗ 
‚ten uͤbergehen, oder endlich einen an⸗ 
„dern, Sachwalter beſtellen, ſoſchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft machen, 
und vorſchriftmaͤßig ſich Jeng Rechts 
mittel bedienen, die fie zur Vertheidignng 
inen Sache die ſchig lic ſen erachten, 
wi⸗ 


— 


g W. Roskoſchnh⸗ Cen 2 
Aus wee ce oe ar 
1. t. kandtichte in Weſtgalizien. 


Krakau am 2 5. Siptember 1805. 
De ee 


€ wirs gear würdennfie alle wißlichene.; Reugeld oder Vadium mit 133 fir, 
5erbags felgen „ laut Vo rſchrift de | 12 kr. zu erlegen, und binnen 6 Wo⸗ 


RSC Sc Bd, au ing ot 

N müͤſſe e "mn sg 
an ut Ja tab Kulempcki. a! 

sono Jof, Ritt v. Cronenfels. 

9 „ Wm Roskoſchuug. 
23. Aus dem Mathſchluſſe der k. auch d 
Sc en drechtz in Weſtgalizien⸗ um? 

Caen den g da September 180. 
, EE 


ben nach beſtaͤtigten Lintaziopsakt ent 
weder eine bare oder fidejnſſoriſche an⸗ 
nehmbare Kauzion beyzudtringen. 
Von der k. auch k. k. vereinten Dos 
mainen⸗ und Salinenodmimiſtrozion, 
Lemberg den 30. September 1805. 
2 Etbler von Weinkepf. 2 


Tuten So in, ` Ste, 


Ain 24. Oktober. 


"34 D k. Buch baltungsraitrath Herr 
trag Halla, wohnt in der Stadt, 
5 360., kömmt von Wien. 
e k. KS Obriſt Herr Baron von 
0 A abe wohnt in der Stadt, 
594. , kömmt von Pulaw. 
Die ie Fel ‚Gräfin Roſalſa von Wie⸗ 
‚lops sta mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt, Nr. 312. kömmt vom 


Lande. 

ng, Am 25. Oktober. 

Der, Herr Johann von Stadnicki mit 
EM wohnt in Stradom, 

r., koͤmmt ren Milch aus 
Oſtgalizien. 

Die Frau Gräfin Marianna von Tars 
Sg mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt N. Ba koͤmmt vom Lande. 

Die He asper und Morf don 
Wohna, woßnen in der Stadt, Nr. 
249% kommen vom Lande. 

Der Herr Graf von Stadion, k. k. 

3 Be "2 am . fie "Aus 
mit, e, wo H der adt, 
Nr. 460. 7 inter gek nlaw. 


de kundig ung. 
Es witd et bekannt Mën, 
daß die hetrſchoftliche KC eth⸗ 
und Brände copinaften Hd 
25808, krakaner Kreifte, auf un eit⸗ 
„aum dom d Dezember“ 1809. 
Ende Oktober 1808, bey der am 1 
Nievender J. J. zu Jargrod abhuhel. 
tenden Pachtverſfetgerung dem Meile! 
bptenpeg pachtelſe Kg werdin 
ee na DEVTKE E nn i 
Hiebe wird der, nach e * 
1 Jahren Durchſchnitt auf ein 
entfallende jäßiſche Eee 
1332 fl, pro Praetio Deet zm 
nommen. 10 % „ en Ri 
Von der Pachtüng find PISA 
denne Minderſöhrigt und (Aerarkalte⸗ 
OI 8 Seite pa t⸗ 
aſtige haben PO" om bemerkten 13. 
November d. J. in Jangrod in der 
Amte taniuy dent Vormittags⸗ 
n „ "mp vor Anfang 
der eg Të ee? 2 


WAT 


ö e f e enen Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker. 


